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Abenhs ift täglich oon Borgens 8 Uf>r bis
frinSifi ununterbrochen geöffnet. Jn» unb auS»

bu« m ®iufäufern werben nacp fcpriftlicper Anmel»
33efucp, auf ben SRamen tautenbe ©in»

arsvl « ^ JugefieHt. 2)te AuSfietler finb berechtigt, bie

r„„s " Sîunben, fowie alle in Setracpt fal»
sm.rr", ^"en Jntereffenten im Jn» unb AuSlanb bem

epeibureau mitzuteilen. Ten angemelbeten ©infäufem,
«» ®wgefdE)rieben worben finb, werben bann bie ©in»

n?i^ äReffebureau bireft jugeftellt.

.7 birefter Setfauf mit Abgabe ber SDBare ift roäp=
no per SRuftermeffe ftreng unterfagt. Ter Teilnehmer
^pfucptet fiel), feine SRufter nicht oor Scpluj) ber SJleffe

aus ben SReffepaHen zuzuziehen.
technifcbjen Tienft ift im Jntereffe ber SReffe»

resit er ^fonbere Aufmerîfamfeit geroibmet worben.
h iwpen Sprecptabinen, fomte Schreibzimmer zur Ser»
Tugung Qu einem Tittierbureau tonnen ftorrefponbetgen
c. buttert werben. Tem Telepponoerïepr bienen jmei
etephonjentralen. QXucE) ber ^3oft= unb Telegrammoer-

epr wtcreit fich im SReffegebäube ab. ©in SerfeprS»
arwfrî ® * ffaprplanangelegenpeiten AuSfunft. Jur

l Konferenzen unb fleinern ©mpfängen
L3; Bureau für auswärtige Tienfie zur Serfügung.

as genannte Sureau oermittelt auch Tolmetfcperbtenfte.
mis v m i» erwähnen, ;baS SpebitionSbureau
til <> l ^ureauj: fü^ ben DrbnungSbienfi unb bie Sani»

"h^b® einzelne fpalte beftpt ein AusfunftS bureau, bie
Oen SReffeteilnepmern in SReffefragen jebe gewünfepte
-üuSrunft erteilen. Jm weitern würbe eine befonbere
AuSrunftftelle für SepgSquellen errichtet. Tiefer Tienft
ift bem fcpweizerifcpen 9RacpweiSbureau für Sejug unb
^.bfah oott 3Baren in Jüricp übertragen worben. Jm
üentralbapnpof ift ein PefonbereS Duartierbureau unter»
gebraut worben, baS SReffeteilnepmern unb SReffebefu»
%rn Quartiere oermittelt.

@S barf feftgeftellt werben, bafj bie 6. ©dhroeijer
-ucuitermeffe wieberum ju einer erfreulichen Kunbgehung
"lerer nationalen Arbeit geworben ift. Jnbuftrie unb

9ir"lr^ r"nfereS SanbeS paben fich, trop ber ferneren
ifrf $ft^ïrife mepr als je angeftrengt, ber ©efdpäftS»

» c 11® S^ftungSfähigfeit oor Augen ju führen, ©in
-oeiucp btefer nationalen Seranftaltung ift für jebermann," gefcfjäftlichen Sehen in Serüprung fteht,

Rpit« t" notioenbig, weit man fiep bort bei geringem

oeririfr bie heutige Situation leiept unb ju»
bie ©lit J^^tieren fann, unb nüplicpe Anregungen für

' 9 beS eigenen Unternehmens finbet. Tie un»
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geahnte ©ntwictlung beS SReffewefenS ift ein flarer Se»
weis für ben Supen ber SReffe als neuzeitliche ©inriep»
tung jur Abwictlung beS gefcfjäftlichen SerteprS.

©S ift bafür geforgt, ben SReffegäften ben Aufent»
palt in Safel möglicpft angenepm $u madpen. DReben ben
beleprenben Sorträgen unb offiziellen Seranftaltungen
finben SReffebäHe, Konzerte unb befonbere Tpeateroor»
fteHungen ftatt. TaS Sureau ber Schweizer äRuftermeffe
erteilt pntereffenten wäprenb beS ganzen ^apreS unent»
gettlidt) münblicpe ober fcpriftlicpe ÀuSîunft über SezugS»
quellen für fdpweizerifcpe Söaren. (Sepluff folgt.)

Uerband$wc$en.
5tantonatherHifiher ©emerheoerhanö. Tie Tagung

beS tantonalen ©ewerbeoerbanbeS in Siel war oon 257
Telegierten befuept. Jahresbericht unb SRedpnung für
1921 würben opne TiSfuffion genehmigt. StegierungSrat
Tr. Tfdpumi referterte über baS ^anbelS» unb ©ewerbe»
gefep, baS für SCBaprpeit, Drbnung unb freiwirtfcpaftlicpe
Temofratie eintritt, DRationalrat Jofi über gewerbepoli»
tifepe TageSfragen, wobei er einer gewerblichen Sürg»
fcpaftSgenoffenfcpaft unb ber ©rridptung einer tantonalen
©ewerbefcpule rief. Tr. Jäcp fpraep fidp für Arbeits»
befdpaffung auf bem ©ebiete ber Strafjenoerbefferungen
auS, wozu bie ©rträgniffe auS ber Automobilfteuer oer»
wenbet werben foHen.

Hu$$tellung$we$en.
Inutbrnerl», ©emeröe» unb Jnöuftrie»AuSftelltt«g

Tljun. Jür bie ^anbwerf», ©ewerbe» unb Jnbuftrte»
auSftellung Tpun unb Umgebung (29. Juli bis 13. Auguft
1922) ift bie über ©rwarten gro^e Japt oon 108 An»
melbungen oon ©inzelftrmen unb ßollettioauSftellern ein»

gegangen. Uteben bem einpeimifepen £>anbwerf unb ®e»

werbe pat aucp bie Jnbufirte lebpafteS Jntereffe für bie

Telephon-Nummer 506.

tätte, Winierlhur,
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Abà ist täglich von Morgens 8 Uhr bis
ununterbrochen geöffnet. In- und aus-

ì.
îchen Einkäufern werden nach schriftlicher Anmel-

Besuch, auf den Namen lautende Ein-
q.^ertarten zugestellt. Die Aussteller sind berechtigt, die

s
<êl>en chrer alten Kunden, sowie alle in Betracht fal-

în r. Interessenten im In- und Ausland dem

ki/ '
eau mitzuteilen. Den angemeldeten Einkäufern,

angeschrieben worden sind, werden dann die Ein-
"tAarten vom Meffebureau direkt zugestellt,
.^in direkter Verkauf mit Abgabe der Ware ist wäh-

no der Mustermesse streng untersagt. Der Teilnehmer
erpfuchst sich, seine Muster nicht vor Schluß der Messe

aus den Messehallen zurückzuziehen.
àm technischen Dienst ist im Interesse der Messe-
ehmer besondere Aufmerksamkeit gewidmet worden,

ws stehen Sprechkabinen, sowie Schreibzimmer zur Ver-
sugung In einem Diktierbureau können Korrespondenzen
c. diktiert werden. Dem Telephonverkehr dienen zwei
etephonzentralen. Auch der Post- und Telegrammver-

ehr wickelt sich im Messegebäude ab. Ein Verkehrs-
gmt über Fahrplanangelegenheiten Auskunft. Zur

A Haltung von Konferenzen und kleinern Empfängen
das Bureau für auswärtige Dienste zur Verfügung,

as genannte Bureau vermittelt auch Dolmetscherdienste.
^ stud noch zu erwähnen, chas Speditionsbureauà Bureaux für den Ordnungsdienst und die Sani-

einzelne Halle besitzt ein Auskunftsbureau, die
den

^
Messeteilnehmern in Messefragen jede gewünschte

Auskunst erteilen. Im weitern wurde eine besondere
Auskunftstelle für Bezugsquellen errichtet. Dieser Dienst
ist dem schweizerischen Nachweisbureau für Bezug und
Absatz von Waren in Zürich übertragen worden. Im
Zentralbahnhof ist ein besonderes Ouartierbureau unter-
gebracht worden, das Meffeteilnehmern und Messebesu-
chern Quartiere vermittelt.

Es darf festgestellt werden, daß die 6. Schweizer
âstermeffe wiederum zu einer erfreulichen Kundgebung

nserer nationalen Arbeit geworden ist. Industrie und
Munseres Landes haben sich, trotz der schweren

^"chuftskrise mehr als je angestrengt, der Geschäfts-

/ îhre Leistungsfähigkeit vor Augen zu führen. Ein
Gesuch dieser nationalen Veranstaltung ist für jedermann,
^ "lit dem geschäftlichen Leben in Berührung steht,

notwendig, weil man sich dort bei geringem

vund über die heutige Situation leicht und zu-
die Gpse

orientieren kann, und nützliche Anregungen für
^ tung des eigenen Unternehmens findet. Die un-
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geahnte Entwicklung des Messewesens ist ein klarer Be-
weis für den Nutzen der Messe als neuzeitliche Einrich-
tung zur Abwicklung des geschäftlichen Verkehrs.

Es ist dafür gesorgt, den Messegästen den Aufent-
Halt in Basel möglichst angenehm zu machen. Neben den
belehrenden Vorträgen und offiziellen Veranstaltungen
finden Messebälle, Konzerte und besondere Theateroor-
stellungen statt. Das Bureau der Schweizer Mustermesse
erteilt Interessenten während des ganzen Jahres unent-
zeitlich mündliche oder schriftliche Auskunft über Bezugs-
quellen für schweizerische Waren. (Schluß folgt.)

llerbanâwiîîi,.
Kantonalbernìscher Gewerbeverband. Die Tagung

des kantonalen Gewerbeoerbandes in Viel war von 257
Delegierten besucht. Jahresbericht und Rechnung für
1921 wurden ohne Diskussion genehmigt. Regierungsrat
Dr. Tschumi referierte über das Handels- und Gewerbe-
gesetz, das für Wahrheit, Ordnung und freiwirtschaftliche
Demokratie eintritt, Nationalrat Joß über gewerbepoli-
tische Tagesfragen, wobei er einer gewerblichen Bürg-
schaftsgenossenschaft und der Errichtung einer kantonalen
Gewerbeschule rief. Dr. Zäch sprach sich für Arbeits-
beschaffung auf dem Gebiete der Straßenverbefferungen
aus, wozu die Erträgnisse aus der Automobilsteuer ver-
wendet werden sollen.

Handwerk-, Gewerbe- und Industrie-Ausstellung
Thun. Für die Handwerk-, Gewerbe- und Industrie-
ausstellung Thun und Umgebung (29. Juli bis 13. August
1922) ist die über Erwarten große Zahl von 108 An-
Meldungen von Einzelfirmen und Kollektivausstellern ein-

gegangen. Neben dem einheimischen Handwerk und Ge-
werbe hat auch die Industrie lebhaftes Interesse für die

Vvlspwoi» »vv.
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